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Arbeitsgemeinschaft ASTOC / R+T
Planungsteam „Höxter“
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Büroprofil ASTOC  Architects & Planners

Anzahl an Mitarbeiter: 45

davon

4 Geschäftsführer

7 Projektleiter/in

12 Architekten und  
Stadtplaner

10 Freie Architekten/in

sowie

6 Studenten/in

4 Sonstige 
Mitarbeiter/in                           

„ASTOC Architects & Planners“

wurde 1990 von den Partnern

Peter Berner, Kees 
Christiaanse, Oliver Hall und 
Markus Neppl in Köln 
gegründet; seit dem 1. Januar 
2003 firmiert ASTOC als GmbH 
& Co. KG. 

Lehrtätigkeiten von Markus 
Neppl an der Universität 
Karlsruhe (TH), Oliver Hall an 
der Hochschule Ostwestfalen- 
Lippe und weiteren Mitarbeitern 
erweitern unser 
Erfahrungshintergrund. 

Strategische Planung   Masterplanung   Städtebau   Revitalisierung   Wohnungsbau   Büro- und Verwaltungsbau   Infrastrukturprojekte
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• gegründet 1980 in Darmstadt
• 3 Partner 

12 festangestellte Mitarbeiter, 
davon: 7 Senioringenieure, 

3 Junioringenieure
• Projekte in ganz Deutschland, Österreich, 

Luxemburg, Niederlande und darüber hinaus
• interdisziplinäre Ansätze mit Architekten, Stadt- 

planern, Landschaftsarchitekten, konstruktiven 
Ingenieuren

• Auftraggeber: Städte und Gemeinden, Ministe- 
rien, Straßenbauverwaltungen, Verkehrsunter- 
nehmen, Wirtschaftsunternehmen und private 
Investoren

• Programmsysteme im CAD-Bereich: 
AutoCad 2010, Plateia, Designer 9

• im Bereich der Verkehrsmodelle mit VISEM, 
VISUM ÖV + MIV und VISSIM 

• Betriebsinterne Qualitätssicherungsmaßnahmen 
orientieren sich an den Vorgaben der ISO 9000

Büroprofil R+T Verkehrsingenieure
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Pilotphase: April 2007 bis Juli 2007

Projektphase: April 2008 bis Juni 2009
Projektabschluss: Juli 2009

Gemeinsames Projekt von ASTOC und R+T:

Strategisches Straßen- und Wegekonzept Kreis 
Höxter
Steuerungsinstrument für das ländliche Wegenetz
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Ausgangslage: Wer kann die Kosten tragen?

• Abnutzungserscheinungen durch Befahrung, Witterungseinfluss, Winterschäden

• Selbst bei optimaler Instandhaltung geht man davon aus, dass ein Weg nach 
einer Nutzungsdauer von höchstens 30-40 Jahren erneuert werden muss

• Erforderliche Unterhaltungskosten pro Jahr 400 bis 800 € / km

• Erforderliche Wiederherstellungskosten 30.000 bis 90.000 € / km
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Strukturwandel in der Landwirtschaft

• jährliche Abnahme der Anzahl der Betriebe um ca. 4%

• Entstehung von größeren Bewirtschaftungseinheiten 

• d.h. Verteilung der Last auf immer weniger und größere Betriebe

• Stichwort: „vom Landwirt zum Energiewirt“
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Unausweichlichkeit von Erneuerungsmaßnahmen

Funktionsdiagramm „Normalverlauf“

Zeit

Zustand

~1980 ~2020

(Wieder-)herstellung
~65.000 € / km

Zustand bei idealtypischer Unterhaltung

Herstellung
~65.000 € / km
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Unausweichlichkeit von Erneuerungsmaßnahmen

Funktionsdiagramm „tatsächlicher Verlauf“

Zeit

Zustand

~1980 2009

Herstellung
~65.000 € / km

Zustand bei tatsächlichem Aufwand

(Wieder-)Herstellung
~65.000 € / km

Zustand bei idealtypischer Unterhaltung
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Befragung von Praktikern zum Wirtschaftswegebau - ALB Hessen

„Bei welchen Wegebau-Kriterien könnte man am ehesten sparen?“
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Quelle: Studie „Anforderungen an den zukünftigen Wirtschaftswegebau“ 
AG für Rationalisierung, Landtechnik und Bauswesen in der Landwirtschaft, September 2009

Befragung von Praktikern zum Wirtschaftswegebau - ALB Hessen

„Bei welchen Wegebau-Kriterien könnte man am ehesten sparen?“
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Situation heute Zielgerichtete Investitionen

Ziel: Optimierung des Wegenetzes

Abkehr vom Gießkannen-Prinzip: „Wir müssen an das Netz ran!“
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>
GIS

Erstellung des Vorkonzeptes für den Beteiligungsprozess

Anwendung Geographisches-Informations-System (GIS)
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Datenbeschaffung und Implementierung

Digitalisiertes Netz
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Methode

Hierarchisierung aufgrund von Verbindungs- und Erschließungsfunktionen
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Methode

Erschließung auf Basis der Feldblöcke

Ein Feldblock
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Methode

Erschließung auf Basis der Feldblöcke

Einzelne Flurstücke innerhalb des Feldblocks
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Methode zur Hierarchisierung des Wegenetzes

Kategorie  A Kategorie  B Kategorie  C Kategorie  D
Überörtliches 
Straßennetz in 
Ergänzung zu 
Bundes- und 
Landesstraßen.

Weitere Straßen 
und Wege die der 
Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen 
müssen.

Wege, die zur 
Gewährleistung 
einer funktionie- 
renden Verbin- 
dung oder Er- 
schließung von 
geringer Bedeu- 
tung sind.

Erschließung von 
Nutzungen im 
außerörtlichen 
Bereich, die nur 
einzelnen Inter- 
essen dienen.

Gesamtheit aller Straßen und Wege im Kreisgebiet, 
die in die Bewertung einbezogen werden.

Kategorie  E
Wege, die bereits 
heute nicht mehr 
vorhanden sind

Bewertungsprinzipien

• Nutzungsüberlagerung

• Sicherung der Verbindungsfunktion

• Sicherung der Erschließungsfunktion

• Vermeidung von Mehrfacherschließungen

K e r n w e g e n e t z U n t e r g e o r d n e t e    W e g e
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Vorbewertetes Netz (z.B. Kategorien A - B - C – D - E)
als Vorkonzept

Erstellung Vorkonzept
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Zu beteiligende Personen und Institutionen

• Stadtverwaltung (Bürgermeister, Planung, Verkehr, Landwirtschaft)

• Ortsverwaltungen

• Politik

• Kreislandwirt, Ortslandwirte, Ortsvorsteher

• Forstvertreter

• Heimatpfleger, Wanderwarte usw.

• Vertreter der Landwirtschaftskammer 

• Vertreter des Bauernverbandes

• evtl. Nachbarkommunen

• Träger Öffentlicher Belange (Versorger, Feuerwehr, Polizei usw.)

• Regierungspräsidium (Förderung)

Vertreter aus Politik und Verwaltung sowie Personen mit Ortskenntnissen
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Ablauf der Beteiligung

Veröffentlichung 
des Vorkonzepts

Prüfung des 
Vorkonzepts

Anpassung des 
Konzepts
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Beispiele aus der Beteiligungsphase in Höxter

Einführungsveranstaltung Ortschaftskonferenzen
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Schlüsselpersonen (Kommunalverwaltung, Ortslandwirte, Tourismus, Forst, ...)

Ortschaftskonferenzen

Durchführung Beteiligungsprozess
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Durchführung Beteiligungsprozess

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

[...]

Einbindung kreisweit agierender Interessensvertreter

Dokumentation der 
Ergebnisse in Protokollplansätzen

Bitte um Zustimmung, 
Möglichkeit zur weiteren Abstimmung.
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Abgestimmtes Strukturbild des zukünftigen Straßen- und Wegenetzes
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Gutachterliche Empfehlung 
als Entscheidungsgrundlage 

für kommunale Baulastträger

Maßnahmenvorschläge
für das Kernwegenetz und für 

das untergeordnete Netz

Strukturbild und Handlungsempfehlungen
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Auszug aus Handlungsempfehlungen – Beispiel Kategorie B3 (Kreis Höxter)
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Auszug aus Handlungsempfehlungen – Beispiel Kategorie B3 (Kreis Höxter)

Charakteristik und Spanne

Land-/forstw. Verbindungen o. Erschließungen

Fahrbahnbreite: 3,00 m  - 4,75 m 
Kronenbreite: 5,50 m  - 6,25 m 
Belag: Asphalt 

Schotter 
HGTD /HGD

Maßgebliche Verkehrsmittel
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Auszug aus den Handlungsempfehlungen – Beispiel Kategorie B3 (Kreis Höxter)
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Auszug aus Handlungsempfehlungen – Beispiel Kategorie D (Kreis Höxter)



Strategisches Straßen- und Wegekonzept  |  Konzeptpräsentation Stadt Lüdinghausen am 24. Juni 2010 # 31

Übersicht Kategorien

maßgebl. Verkehrsmittel Charakteristik Fahrbahnbreite Kronenbreite Belag
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Begleitende Empfehlungen, z.B.

Maßnahmen zur 
Konfliktminderung 

für Wegenutzer

Einbindung bzw. 
Neugründung 

Maschinenring

Freiwilliger 
Nutzungs- bzw. 

Landtausch

Strategische 
Standortplanung

B3 D
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Statistische Auswertung Kreis Höxter
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Statistische Auswertung Kreis Höxter

Kernwegenetz

Erforderliche Straßen und Wege

Untergeordnetes Wegenetz

Einsparpotential
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Statistische Auswertung Kreis Höxter

Kernwegenetz

Erforderliche Straßen und Wege

Untergeordnetes Wegenetz

Unterhaltung

Optimierung

Wiederherstellung

Zielgerichtete 

Investition

Einsparpotential
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Fläche 1.200 km²
Einwohner 152.600
Bevölkerungsdichte 127 EW / km²

Straßen- und Wegenetz
BAB: 9 km
Bundesstraßen: 202 km
Landstraßen: 330 km
Kreisstraßen: 460 km
Gemeindestraßen: 1.100 km
Wege: ca. 2.300 km

Gesamt: ca. 4.400 km

Fläche 1.110 km²
Einwohner 220.662
Bevölkerungsdichte 199 EW / km²

Straßen- und Wegenetz
BAB ? km
Bundesstraßen ? km
Landstraßen ? km
Kreisstraßen ? km
Gemeindestraßen ? km
Wege ? km

Gesamt ? km

Kreis Höxter

Landkreis Coesfeld

Datteln Selm

Haltern

Waltrop
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Fläche 140 km²
Einwohner 24.183
Bevölkerungsdichte 172 EW / km²

Straßen- und Wegenetz
BAB ? km
Bundesstraßen ? km
Landstraßen ? km
Kreisstraßen ? km
Gemeindestraßen ? km
Wege ? km

Gesamt ? km

Stadt Lüdinghausen

Datteln Selm

Haltern

Waltrop
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